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He•nz­
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zum Ge­
denken 

.. Bel IHM Ist Erlösung ln Fülle" Der weit über 
(WoiiiP' II' Jllllth ch•r 1-trdumpJOII ·'""' seine Schwei­

zer Grenzen 
hmaus be­

kannte lruhere AedemptonstenprovlnZI~I und 
llolhgonb1ograph P. Josef Heinzmann 1st am 
11 . Marz 2003 nach schwerem Leiden im 78. 
LobansJahr aus dieser Welt geschieden. An 
soinem Begräbnis am 14. März in Leuk nahm 
P. Nowald aus dem Hause lnnsbruck teil. 

P. Heinzmann, Ge­
burtsjahrgang 1925, 
schloss sich durch 
die Gelübde 1948 
unserer Kongregati­
on an und wurde 
1954 zum Priester 
geweiht. Er wirkte 
als Volksmissionar, 
Exerzitienleiter und 
auch durch längere 
Zeit als Seelsorger 
in psychiatrischen 
Khn1ken. Der lie-

benswerte P. Heinzmann hat sich unter ande­
rem als produktiver volksnaher Schriftsteller 
und Heiligenbiograph profiliert. Dem leiden­
schaftlichen Seelsorger waren aber auch die 
Nöte der heutigen Menschen eine große past­
orale Herausforderung. Die Liste seiner Publi­
kationen ist lang und breit gefächert; einige 
seiner Werke, von denen die meisten im Kani­
sius Verlag in Freiburg in der Schweiz erschie­
nen, erlebten mehrere Auflagen und wurden 
auch in andere Sprachen übersetzt. Neben 
den Biographien über Alfons von Liguori und 
Klemens Maria Hofbauer seien hier folgende 
Titel seiner Veröffentlichungen genannt: Hais­
se Eisen, Glauben ist Freundschaft, Lieben ist 
dein Beruf, ln Lourdes glauben lernen, Erlö­
sung in Fülle, Sei nett zu dir selbst, Tod - und 
was dann? 
Möge dem Verstorbenen nun auch die "Erlö­
sung in Fülle" (Titel eines Buches über Texte 
des hl. Alfons) zu teil werden. R.I.P. 



Ich lasse 
überras 

ln guter Erinnerung: P. Josef Heinzmann 

Vor einem Jahr starb der Schweizer Re­
demptorrst P. Josef Hetnzmann, _de auch 
in unserer Münchener Provmz vt.el Gute~ 
getan hat. Er hielt dte Festpr )dtg~~n b~t 
großen Treffen und Jubilaen E>.. rzttten fur 
Mitbrüder und Schwestern, e sahrieb 
BOcher über den heiligen Alfons und über 
den seligen P. Kaspar Stanggassinger. 

P. Heinzmann war Priester und Missionar 
mit Leidenschaft. Er liebte die Menschen 

versuchte, sie zu verstehen. Darum 
suchten ihn viele Menschen für per-

liehe Gespräche und die Betchte. 

1971 bis 1981 war er Provinzial der 
'!hw,Ai71~r Provinz. Zudem war er enga­
•rtaQ Mitglied zahlreicher Kommtssjonen, 

der Kommission Ehe und Familie der 
'hta~a 7"riCU"'""" Bischofskonferenz. 

.Q/\,,,.."'C! liebte P. Heinzmann die Klei­
Schwachen und Missachteten. Darum 

er zahlreiche Wallfahrten nach 
ln den letzten Jahren seines 

widmete er sich vor allem den 
lledenEm. Er wünschte, dass auch sie 

der Kirche Versöhnung und Frieden 

vor ~inem Tod schrieb er eine Dank­
die anlAsslieh des Trauergottes­

Nt49S am 14. Mlrz 2003 in der Pfarrklr­
vorgetragen wurde. 

sind hlenleden nur Durchreisende -
zur Heimat. Bald werde 

1'1/gerschaft beendet 
dann? Ich lasse 

P. Josef Heinzmann, 1 ~25-2003. 
E. Foto aus seiner Zeit als tn . . I 
Schweizer Provtnz•a 

Gott war gut zu mir. Ich bin in m~1in~:~n1 

Leben reich beschenkt worden. Alles 
Gnade. 

Ich bin felsenfest überzeugt, dass die Mut· 
ter des Erlösers es war; diP lmmerwähren· 
de Hilfe, die das Gebet me;ner Kindheil 
erhört hat. Sie hat mich auf wunderbare 
Weise in die Gemeinschaft der Redempto­
risten geführt. 

Der Kongregation verdanke ich sehr viel, 
eigentlich fast al/es. Es war für mich ein 
Geschenk, Redemptorist sein zu dürfen. 

Priester sein dürfen war nicht mein 
dienst, sondern Geschenk. Heute bin 
froh, dass Ich wohl fast an jedem Tag 
nes Priesterlebens Gott fDr diese ...... . 
diente Gnade der Berufung gedankt hab't 

Coplose apud eum redemptlo: Bel 
Ist Dberreiche ErliJsung. Maranath& 
Domtne et nOll ~ 


